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Terminhinweise

Wiederholung
Samstag, 4. Mai, 14 Uhr, Bühne am Marienplatz

Dieter Reiter, Referent für Arbeit und Wirtschaft, eröffnet die Gesprächs-
runde zum Europatag. Der Europatag erinnert an die Geburtsstunde der
EU durch die Gründung der Montanunion am 9. Mai 1950. Das Programm
des Europatags bietet Diskussionen, Information und Unterhaltung für
Jung und Alt. Höhepunkt des Kulturprogramms ist in diesem Jahr das
Konzert der Münchner Band Moop Mama.
Achtung Redaktionen: Bereits um 12 Uhr eröffnet Stadträtin Gabriele
Neff (FDP) in Vertretung des Oberbürgermeisters den Europatag.

Wiederholung
Sonntag, 5. Mai, 10.45 Uhr,

KZ-Gedenkstätte Dachau, Dachau, Alte Römerstraße 75

Oberbürgermeister Christian Ude spricht bei der Kranzniederlegung anläs-
slich des Jahrestages der Befreiung des Konzentrationslagers Dachau.

Wiederholung
Montag, 6. Mai, 10 Uhr, Kommunalreferat, Roßmarkt 3, Zimmer 204

Nach erfolgreichem Abschluss der Immobilienverträge zur Errichtung einer
Tiefgarage am Thomas-Wimmer-Ring sowie Abriss des Parkhauses und
Errichtung eines Neubaus an der Hildegardstraße, berichten Wolfgang
Roeck, Geschäftsführer der Wöhr + Bauer GmbH, und Kommunalreferent
Axel Markwardt über die wichtigsten Eckdaten der Verträge, das weitere
Vorgehen und die geplante Zeitschiene. Susanne Ritter, Hauptabteilungslei-
terin im Referat für Stadtplanung und Bauordnung, steht für Fragen zu
stadtplanerischen Aspekten des Projektes zur Verfügung.

Wiederholung
Montag, 6. Mai, 10 Uhr, Bayerische Akademie der Wissenschaften

in der Residenz, Plenarsaal, Eingang Hofgartenstraße

Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers und Staatsminister für Wissen-
schaft, Forschung und Kunst Dr. Wolfgang Heubisch begrüßen etwa 400
Museumsfachleute aus ganz Deutschland. Außerdem sprechen Isabel
Pfeifer-Poensgen, Kulturstiftung der Länder, und Dr. Volker Rodekamp, Prä-
sident des Deutschen Museumsbunds. Die Mitglieder des Deutschen Mu-
seumsbunds treffen sich vom 5. bis 8. Mai auf Einladung der Stadt zur
Jahrestagung. Nach Exkursionen am Sonntag startet das Programm zum
Thema „Sammellast und Sammellust. Chancen und Herausforderungen
von Museumssammlungen“.
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Montag, 6. Mai, 20 Uhr, Altes Rathaus

Am Montag Abend richtet die Landeshauptstadt im Alten Rathaus einen
Empfang für den Deutschen Museumsbund und seine Mitglieder aus.
Stadtrat Dr. Reinhard Bauer (SPD) begrüßt im Namen des Oberbürgermei-
sters die Gäste.
Achtung Redaktionen: Medienvertreter werden um Anmeldung unter
presse.kulturreferat@muenchen.de gebeten.

Dienstag, 7. Mai, 10.30 Uhr,

Konfuzius-Institut München, Hofstatt, Färbergraben 18

Oberbürgermeister Christian Ude spricht als Schirmherr zur Eröffnung der
neuen Räume des Konfuzius-Instituts München.

Mittwoch, 8. Mai, 15 Uhr,

Brunnen am Platz Rathausgasse/Am Schützeneck

Stadtrat Paul Bickelbacher (Bündnis 90/Die Grünen) nimmt in Vertretung
des Oberbürgermeister gemeinsam mit Baureferentin Rosemarie Hingerl
und Ulrich Wölfer, mfi AG, den neuen Brunnen „Spaces between Trees &
People“ offiziell in Betrieb. Das Werk des renommierten dänischen Künst-
lers Jeppe Hein ist Bestandteil eines mehrteiligen Kunstkonzeptes für das
neue Pasinger Zentrum, das der Stadtrat im Jahr 2010 beschlossen hat.
Das Konzept ist im Rahmen von QUIVID, dem Kunst-am-Bau-Programm
des Baureferates entwickelt worden. Die PasingArcaden veranstalten im
Anschluss ein Bürgerfest.
(Siehe auch unter Meldungen)

Mittwoch, 8. Mai, 18 Uhr, Saal im Alten Rathaus

Bei der Überreichung des „Bürgerpreises für Demokratie – Gegen Verges-
sen“ sprechen Dr. Hildegard Hamm-Brücher, Oberbürgermeister Christian
Ude, Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers, Ilse Macek (Verein Gegen
Vergessen – Für Demokratie München) und Dr. Michael Stephan, Leiter
des Stadtarchivs. Ausgezeichnet werden zwei Projekte, an denen insge-
samt vier Münchner Schulen beteiligt waren. Einen Ehrenpreis erhält
Dr. Rachel Salamander.
Achtung Redaktionen:

Montag, 6. Mai, 13.30 Uhr, Kulturreferat, Burgstraße 4, Zimmer 410

Die Münchner Ehrenbürgerin und Stifterin des Münchner Bürgerpreises für
Demokratie – Gegen Vergessen, Dr. Hildegard Hamm-Brücher und Kultur-
referent Dr. Hans-Georg Küppers informieren die Presse über die Stiftung
und die diesjährigen Preisträger.
Eine Anmeldung für beide Termine ist erforderlich unter presse.kulturreferat@
muenchen.de
(Siehe auch unter Meldungen)
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Samstag, 11. Mai, 20.30 Uhr, Rathaus-Balkon

Meisterfeier auf dem Marienplatz. Oberbürgermeister Christian Ude gratu-
liert dem FC Bayern zum Gewinn der Deutschen Fußballmeisterschaft. Im
Anschluss an die Feier auf dem Rathaus-Balkon findet im Kleinen Sit-
zungssaal des Rathauses ein Stehempfang statt.
Achtung Redaktionen: Für Fotografen und Kamerateams wird an der Ma-
riensäule wieder eine eigenes Podest aufgebaut. Zugang zum Podest und
Einlass ins Rathaus nur mit Presseausweis über den Durchlass in der Ab-
sperrung am Fischbrunnen.

Bürgerangelegenheiten

Freitag, 10. Mai, 14 bis 15.30 Uhr,

BA-Geschäftsstelle Mitte, 5. Stock, Tal 13 (nicht barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt - Lehel) mit dem
Vorsitzenden Wolfgang Püschel.

Meldungen

Europa soll sich in der Stadtverwaltung widerspiegeln

(3.5.2013) München feiert  in diesem Jahr am 4. Mai „Europatag“ mit einer
bunten Mischung an Veranstaltungen – auch im Rathaus. Dort nützt
Dr. Thomas Böhle, Personal- und Organisationsreferent der Stadt diesen
Tag, um noch einmal per Video-Botschaft zu betonen, dass Europa auch in
der Stadtverwaltung wiederzufinden sein muss: „Wir haben in München
38 Prozent Migrantinnen und Migranten. Und da ist es gut, wenn wir auch
in der öffentlichen Verwaltung möglichst viele Menschen mit Migrations-
hintergrund haben – oder zumindest Menschen mit interkultureller Kompe-
tenz.“
Deshalb bemüht man sich bei der Landeshauptstadt seit Jahren intensiv
um Personal mit Migrationshintergrund. So sind die Stellenanzeigen der
Stadt mit entsprechenden Passagen versehen. „Mit solcher Werbung
drücken wir unser Selbstverständnis als Arbeitgeberin aus“, verdeutlicht
der Personalchef. Der Anteil der Auszubildenden mit ausländischen Wur-
zeln liegt bereits bei rund 17 Prozent. Beim angestammten Personal der
Stadtverwaltung liegen die Schätzungen bei rund 19 Prozent. Und damit
liegt München in Sachen interkultureller Öffnung der Stadtverwaltung im
bundesweiten Vergleich mit vorne. Das ist aber bei weitem noch nicht aus-
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reichend, um die Stadtgesellschaft anteilig widerzuspiegeln. „Wir wün-
schen uns einen noch höheren Anteil an Menschen mit Migrationshinter-
grund und wir wollen, dass sich Menschen bewerben – gleich, welchen
kulturellen Hintergrund sie haben“, macht der Personalchef im Video-Inter-
view deutlich. Natürlich müssen die Bewerberinnen und Bewerber nötige
Fachkenntnisse vorweisen. Darüber hinaus wünscht sich der Münchner
Personalchef aber insbesondere „Menschen, die neugierig, interessiert
und weltoffen“ sind.
Link zum Video-Interview „5 Fragen an den Personalchef der Stadt Mün-
chen zum Thema interkulturelle Öffnung der Stadtverwaltung“: http://
youtu.be/F_lgMW0FosI

Stadtrat schafft Frist zur Prüfung privater Abwasserleitungen ab

(3.5.2013) Die Vollversammlung des Münchner Stadtrates hat in ihrer gest-
rigen Sitzung beschlossen, die Fristen zur erstmaligen und wiederholten
Prüfung der Dichtheit privater Abwasserleitungen zu streichen. Bislang
war in der Münchner Entwässerungssatzung vorgeschrieben, private Ab-
wasserleitungen bis spätestens 31.12.2015 erstmals prüfen zu lassen; au-
ßerdem musste die Prüfung innerhalb von 20 Jahren wiederholt werden.
Diese Fristen waren in der entsprechenden DIN-Norm enthalten. Nach-
dem in einer aktualisierten Fassung der DIN-Norm auf die Fristen verzich-
tet wurde, konnten sie auch in der Satzung entfallen.
Der Wegfall der Fristen hat allerdings keinen Einfluss auf die grundsätzli-
chen Pflichten der Grundstückseigentümerinnen und Grundstückseigentü-
mer. So sind private Abwasserleitungen nach wie vor wasserdicht und in
gutem baulichen Zustand zu halten. Alle notwendigen Unterhaltsmaßnah-
men müssen die Eigentümerinnen und Eigentümer selbständig und eigen-
verantwortlich veranlassen. Es empfiehlt sich, alle Prüfberichte über
durchgeführte Dichtheitsprüfungen aufzubewahren, da sie auf Verlangen
der Münchner Stadtentwässerung vorgelegt werden müssen.
Die Vorlage eines Dichtheitsnachweises wird die Münchner Stadtentwäs-
serung auch künftig nur in den folgenden Fällen fordern:
– wenn Leitungen neu hergestellt werden
– wenn bestehende Leitungen geändert werden
– wenn die Entwässerungsanlage im Wasserschutzgebiet Trudering liegt
– bei Leitungen, an denen Schäden festgestellt bzw. vermutet werden

und
– bei Leitungen, die gewerbliches Abwasser führen.
Nähere Informationen zur Dichtheitsprüfung privater Abwasserleitungen
stehen in Kürze online unter  www.muenchen.de/mse zur Verfügung. Ger-
ne beantwortet die Münchner Stadtentwässerung Fragen zu diesem The-
ma unter der E-Mail-Adresse: 42.mse@muenchen.de.
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Stadtrat schafft Voraussetzungen für neues Wohngebiet an der

Hochäckerstraße

(3.5.2013) An der Hochäckerstraße in München-Perlach soll in den kom-
menden Jahren ein neues Wohngebiet mit insgesamt 1.100 Wohnungen
und den notwendigen sozialen Infrastruktureinrichtungen sowie großzügi-
gen öffentlichen und privaten Grünflächen entstehen. Die dafür notwendi-
gen vertraglichen Voraussetzungen hat der Kommunalausschuss des
Stadtrats in seiner Sitzung am 18. April einstimmig auf den Weg gebracht,
der Beschluss wurde von der Vollversammlung am 2. Mai bestätigt.
Das Areal an der Hochäckerstraße umfasst zirka 19 Hektar. Hiervon ent-
fallen etwa 80 Prozent der Grundstücksflächen auf die Bayerische Haus-
bau und 20 Prozent auf die Landeshauptstadt. Knapp 18.000 Quadratme-
ter der städtischen Fläche veräußert die Landeshauptstadt an die GEWOFAG,
die dort rund 75 Wohnungen im Rahmen der einkommensorientierten För-
derung und 39 Wohnungen im München-Modell-Miete errichten wird. Dies
entspricht den Grundsätzen der Sozialgerechten Bodennutzung (SoBon),
nach denen 50 Prozent des neu geschaffenen Wohnrechts auf städtischen
Flächen für geförderten Wohnungsbau zu verwenden sind. Die restlichen
zirka 6.250 Quadratmeter verkauft die Stadt der Bayerischen Hausbau für
die Errichtung von frei finanzierten Wohnungen. Gemäß den Regularien der
SoBoN stellt die Bayerische Hausbau ihrerseits 30 Prozent des neu ge-
schaffenen Wohnrechts auf ihrer zu bebauenden Gesamtfläche für geför-
derten Wohnungsbau zur Verfügung. Sowohl GEWOFAG als auch die
Bayerische Hausbau werden auf den Flächen im Planungsgebiet für die
soziale Infrastruktur sorgen, dazu gehören Kindertageseinrichtungen so-
wie Einrichtungen für Kinder und Jugendliche mit den entsprechenden Frei-
flächen.
Auch über die Kompostieranlage, die sich bisher auf dem Areal an der
Hochäckerstraße befindet und einer Entwicklung des Areals im Weg ist,
konnte das Kommunalreferat mit der Bayerischen Hausbau eine vertragli-
che Einigung erzielen. Die Bayerische Hausbau ist im Besitz eines geeig-
neten Ersatzgrundstückes an der Bahnlinie München-Rosenheim. Auf die-
ser Fläche wird die Bayerische Hausbau nach den Vorgaben der Stadt eine
neue Kompostieranlage errichten und das Grundstück samt Anlage nach
Fertigstellung an die Stadt übertragen.

Themennachmittag „Rund um das Kind mit Behinderung“ in der

Kinder- und Familieninformation

(3.5.2013) Die Münchner Kinder- und Familieninformation lädt ein zum The-
mennachmittag „Rund um das Kind mit Behinderung“ am Dienstag, 7. Mai,
von 15 bis 18 Uhr, in der Stadt-Information im Rathaus. Der Beauftragte
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für Belange von Menschen mit Behinderung der Stadt München, Oswald
Utz, beantwortet zum Beispiel folgende Fragen:
– Kann ich mein Kind im Rollstuhl auf einen Spielplatz fahren?
– Soll ich mein behindertes Kind in den Regelkindergarten geben?
– Mein Kind ist sehbehindert, wo bekomme ich Hilfe?
– Ich würde gerne ehrenamtlich in einer Gruppe mit Menschen mit Behin-

derungen arbeiten, wo kann ich mich hinwenden ?
– Ich suche für meine körperbehinderte Tochter eine Praktikumsstelle
– Wir müssen unsere Wohnung rollstuhlgerecht umbauen. Gibt es Anträ-

ge hierfür?
– Welche Fördermöglichkeiten gibt es für mein geistig behindertes Klein-

kind?
– Mein Kind hatte einen Unfall, wo kann ich den Behindertenausweis

beantragen?
Oswald Utz berät im persönlichen Gespräch oder telefonisch unter der
Rufnummer 2 33-2 50 25. Fragen können außerdem per E-Mail an
kinder-familieninformation@muenchen.de geschickt werden.
Die Kinder- und Familieninformation in der Stadt-Information im Rathaus
ist eine Anlaufstelle für alle Familien. Das Info-Team beantwortet jeden
Dienstag und Donnerstag von 15 bis 19 Uhr persönlich, telefonisch oder
per E-Mail alle Fragen rund um das Leben mit Kindern in München und na-
vigiert durch die zahlreichen Angebote der Stadt und anderer Münchner
Einrichtungen. Außerdem gibt es dort den Familienpass und den Ferien-
pass zu kaufen. Auch außerhalb der Öffnungszeiten liegen viele Materiali-
en aus, zum Beispiel der kostenlose „München-Wegweiser für Familien“
oder die Broschüre „Komm mit! – Kinder und Familie entdecken Mün-
chen.“
Die Münchner Kinder- und Familieninformation ist ein Angebot des Büros
der Kinderbeauftragten der Landeshauptstadt München, in Kooperation
mit der Fachstelle Elterninformation und Elternbriefe des Stadtjugendam-
tes. Nähere Informationen: Jana Frädrich, Kinderbeauftragte der Landes-
hauptstadt München, Telefon 2 33-2 01 99, E-Mail: kinderbeauftragte.soz@
muenchen.de.

Top ausgebildet: Münchens neue Gästeführerinnen und Gästeführer

(3.5.2013) Die Landeshauptstadt München bildet offizielle Gästeführerin-
nen und Gästeführer nach den Top-Standards des Bundesverbandes der
Gäste-Führer e.V. aus. Im April 2013 endete der 30. Gästeführerkurs.
Die München Guides werden über vier Monate in 200 Stunden unterrich-
tet. Die Ausbildung umfasst neben Geschichte, Kunstgeschichte und Wirt-
schaft der Stadt München auch Präsentationstechnik, Kommunikations-
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training inklusive Konfliktmanagement sowie Kurseinheiten zu unterneh-
merischen Kenntnissen wie Rechtsbeziehungen oder Versicherung und
Steuer. Praxisübungen auf Rundgängen und Rundfahrten komplettieren
das Ausbildungsprogramm. Der Gästeführerkurs endet mit einer dreistün-
digen schriftlichen Prüfung, zwei Praxisprüfungen (Rundgang und Rund-
fahrt) und gegebenenfalls einer oder mehreren Sprachprüfungen.
Nach dreijähriger Praxis und weiteren 400 Stunden aufbauender Qualifizie-
rungen können sich die Gästeführerinnen und Gästeführer nach der euro-
päischen Qualitätsnorm DIN EN zertifizieren lassen.  Der europaweit ein-
heitliche Nachweis der Berufsqualifikation erleichtert Kunden die Bu-
chungsentscheidung auf einem immer unübersichtlicher werdenden Markt
verschiedener Anbieter. 2010 haben sich die ersten München Guides nach
der europäischen Qualitätsnorm DIN EN qualifizieren lassen, inzwischen
sind es knapp ein Drittel der offiziellen Münchner Gästeführerinnen und
Gästeführer.
Nach ihrer Ausbildung sind die München Guides freiberuflich tätig. Sie dek-
ken 28 Sprachen ab, rechnet man die Gebärdensprache dazu sind es 29,
mit Bairisch sogar 30 Sprachen.
An ihre rund 220 aktiven Gästeführerinnen und Gästeführer vermittelt die
Landeshauptstadt Gruppenführungen, bei denen die Stadt, ihre Geschich-
te und besonders sehenswerte Orte in klassischen Rundgängen und
Rundfahrten sowie in mehr als 20 verschiedenen Themenführungen vorge-
stellt werden. Das Spektrum reicht vom Spaziergang durch das Kunstare-
al, über moderne Architektur, Glaubenswege durch die Stadt, bis zu  Füh-
rungen über das Oktoberfest oder  den Christkindlmarkt.
Weitere Informationen unter www.muenchen.de/guides

Einweihung des neuen Brunnens „Spaces between Trees & People“

(3.5.2013) Am Mittwoch, 8. Mai, um 15 Uhr wird der neue Brunnen „Spa-
ces between Trees & People“ offiziell eingeweiht. Stadtrat Paul Bickelba-
cher (Bündnis 90/Die Grünen) nimmt in Vertretung von Oberbürgermeister
Christian Ude gemeinsam mit Baureferentin Rosemarie Hingerl und Ulrich
Wölfer, mfi AG, den Brunnen in Betrieb. Das Kunstwerk befindet sich auf
dem Platz an der Ecke Rathausgasse/Am Schützeneck und stammt von
dem renommierten dänischen Künstler Jeppe Hein. Die PasingArcaden
veranstalten im Anschluss ein Bürgerfest.
Der Brunnen trägt maßgeblich zu einer verbesserten Aufenthaltsqualität
auf dem Platz bei. Es handelt sich um einen zirka 22 mal 23 Meter großen
begehbaren Wasserpavillon, der mit seinem blattförmigen Grundriss zu
den vor Ort befindlichen Platanen Bezug nimmt.
Das Brunnenprojekt ist Bestandteil eines mehrteiligen Kunstkonzeptes für
das neue Pasinger Zentrum, das der Münchner Stadtrat im Jahr 2010 be-
schlossen hat. Das Konzept ist im Rahmen von QUIVID, dem Kunst-am-
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Bau-Programm des Baureferates entwickelt worden. Das Kunstkonzept
verleiht bestimmten Orten im Pasinger Zentrum eine unverwechselbare
Identität und trägt neben den baulichen Maßnahmen zusätzlich zur Verbes-
serung der Aufenthaltsqualität bei. Ein Bestandteil des Kunstkonzeptes
sah die Entwicklung einer künstlerischen Idee für die Promenade zwischen
Kaflerstraße und Offenbachstraße im Rahmen eines Wettbewerbes vor.
Am 13. März 2012 sprach sich der Münchner Stadtrat für die Realisierung
des Brunnens von Jeppe Hein aus und genehmigte dafür 400.000 Euro.
Die mfi AG als Betreiberin der PasingArcaden und Eigentümerin der Platz-
fläche beteiligte sich an dem Projekt zusätzlich mit 300.000 Euro. Die jährli-
chen Kosten für Betrieb und Unterhalt teilen sich die Landeshauptstadt
München und die mfi AG für 20 Jahre. Zudem hat die mfi AG einen Keller-
raum für die Brunnentechnik zur Verfügung gestellt.

Münchner Bürgerpreis für Demokratie – gegen Vergessen 2013

(3.5.2013) Am Mittwoch, 8. Mai, werden zwei Projekte von vier Schulen
mit dem Münchner Bürgerpreis für Demokratie – gegen Vergessen ausge-
zeichnet. Sie haben sich auf komplexe und vorbildliche Weise mit Ge-
schichte und Gegenwart und mit den Grundrechten auseinandergesetzt.
Am Gemeinschaftsprojekt „Jugend im Nationalsozialismus“ waren die
städtischen Schulen Bertolt-Brecht-Gymnasium, Heinrich-Heine-Gymnasi-
um und Luisengymnasium beteiligt. Sie werden für ihre historische Spu-
rensuche ausgezeichnet, die beispielhaft für eine lebendige Erinnerungs-
kultur steht.
Die Berufsschule für Farbe und Gestaltung hat im Rahmen von „Schule
ohne Rassismus – Schule mit Courage“ sechzehn Säulen zu den Grund-
rechten inhaltlich entwickelt und handwerklich gestaltet. Sie machen die
Verfassung unserer demokratischen Gesellschaft im Schulgebäude sicht-
bar.
Beide Projekte erhalten als Anerkennung einen Betrag von jeweils 2.500
Euro.
Mit einem Ehrenpreis wird Dr. Rachel Salamander ausgezeichnet, die sich
über Jahrzehnte für den deutsch-jüdischen Dialog einsetzt.
Die Preisverleihung findet am Mittwoch, 8. Mai im Rahmen einer Veran-
staltung für geladene Gäste im Alten Rathaus statt. Es sprechen Dr. Hilde-
gard Hamm-Brücher, Oberbürgermeister Christian Ude, Kulturreferent Dr.
Hans-Georg Küppers, Ilse Macek (Verein Gegen Vergessen – Für Demo-
kratie München) und Dr. Michael Stephan, Leiter des Stadtarchivs.
Der Münchner Bürgerpreis für Demokratie – gegen Vergessen wurde 2011
von Dr. Hildegard Hamm-Brücher gestiftet und wird alle zwei Jahre verge-
ben. Die Münchner Ehrenbürgerin und langjährige Politikerin möchte damit
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zur Stärkung der Demokratie ermutigen. Mit dem Preis sollen vorwiegend
jüngere Menschen ausgezeichnet werden, die sich in aktiver und Beispiel
stiftender Weise für Demokratie, gegen Vergessen und gegen Ausgren-
zung engagieren.
Die Stiftung Münchner Bürgerpreis für Demokratie – gegen Vergessen
wird seit Januar 2013 vom Kulturreferat der Landeshauptstadt München
verwaltet. Der Vorsitz des Stiftungsbeirats wurde von Dr. Hildegard
Hamm-Brücher im Mai 2013 an Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers
übergeben. Der Bürgerpreis wird alle zwei Jahre verliehen, künftig soll er
nicht mehr geteilt werden, um dem Preisträger noch mehr Gewicht zu ver-
leihen. Neben dem Preis reicht die Stiftung im Rahmen ihrer Erträge auch
Projektförderungen aus. Damit die Stiftung ihren Aufgaben wirkungsvoll
nachkommen kann, sind Zustiftungen und Spenden möglich und er-
wünscht.
Alle Informationen unter www.muenchen.de/kulturfoerderung in der Rubrik
„Preise“.

28. Internationales Dokumentarfilmfestival München

(3.5.2013) Eine Woche lang steht München im Zeichen des künstlerischen
Dokumentarfilms. Vom 8. bis 15. Mai werden beim 28. DOK.Fest Mün-
chen an attraktiven Spielorten im Herzen Münchens 131 Filme aus 38 Län-
dern präsentiert, darunter viele Premieren. Zahlreiche Regisseurinnen und
Regisseure aus aller Welt sind zu Gast und kommen mit dem Publikum
ins Gespräch. Bis zu 20.000 Besucherinnen und Besucher werden beim
bundesweit größten Festival für den langen Dokumentarfilm erwartet.
Neu ist dieses Jahr die Kooperation mit den Münchner Kammerspielen,
die Reihe DOK.sport und die Open-Air-Filmreihe DOK.music im Innenhof
der Hochschule für Fernsehen und Film (HFF) München. Die Münchner
Szene ist  mit zehn Filmen im Programm vertreten. Des Weiteren gibt eine
kleine isländische Filmreihe im Rahmen des Festivals Nordic Talking der
Münchner Stadtbibliothek und der Münchner Volkshochschule.
Das Festival wird am Mittwoch, 8. Mai, 19.30 Uhr in der HFF,  Bernd-Ei-
chinger-Platz 1, mit dem Film „Gulabi Gang“ eröffnet. Die renommierte in-
dische Regisseurin Nishtha Jain porträtiert aus nächster Nähe bildgewal-
tig und eindringlich eine Gruppe mutiger Frauen, die in Indien offensiv ge-
gen Männergewalt und Korruption aufbegehrt. DOK.guest 2013 ist Qué-
bec mit seiner frankophonen Filmszene und die Retrospektive Werner Her-
zog und seinen Dokumentarfilmen gewidmet. In der Wettbewerbsreihe
DOK.deutsch läuft  der vom Kulturreferat geförderte Film „Klänge des Ver-
schweigens“ von Klaus Stanjek.
Parallel zum Filmprogramm lädt das DOK.forum vom 10. bis 15. Mai in der
HFF zu Auseinandersetzungen mit dem Genre des Dokumentarfilms und
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der gegenwärtigen und künftigen Situation der Dokumentarfilm-Branche
ein. Zum ersten Mal finden 2013 die Münchner Koproduktionstage statt.
Speziell an Kinder und Jugendliche richtet sich die seit drei Jahren beste-
hende Reihe DOK.education, die unter der Schirmherrschaft von Kulturre-
ferent Dr. Hans-Georg Küppers steht. Neben herausragenden kurzen und
langen Dokumentarfilmen gibt es Angebote und Praxisworkshops, mit de-
nen der Blick für die Wirkungsweise des Films geschärft werden soll.
Weitere Veranstaltungsorte sind: Münchner Kammerspiele, ARRI Kino,
Atelier/City Kino, Filmmuseum,  Vortragssaal der Stadtbibliothek Am Gas-
teig, Rio Filmpalast, Katholische Akademie in Bayern, Staatliches Museum
für Völkerkunde, Jüdisches Museum München, Evangelische Stadtakade-
mie. Karten (8 Euro/ermäßigt 6,50 Euro) sind bei den bekannten Vorver-
kaufsstellen von „München Ticket“ oder im Festivalzentrum im Filmmuse-
um, St.-Jakobs-Platz 1, erhältlich.
Das ausführliche Programm und weitere Informationen unter: www.dokfest-
muenchen.de
Das DOK.fest München wird unter anderem gefördert vom Kulturreferat
der Landeshauptstadt München.

Öffentliche Fundsachen-Versteigerung

(3.5.2013) Das Münchner Fundbüro versteigert am Mittwoch, 8. Mai, in der
Oetztaler Straße 19, 2. Obergeschoss, nicht abgeholte Fundsachen. In der
Zeit von 9 bis zirka 14 Uhr werden folgende Sachen angeboten: Beklei-
dung, Schuhe, Spielwaren, Schreibwaren, Haushaltsartikel, Sportartikel,
Bücher, Musik, Filme, Werkzeug und Elektrogeräte. Die Fundsachen sind
überwiegend gebraucht und werden ohne Gewährleistung für Beschaffen-
heit und Vollständigkeit versteigert. Eine Vorbesichtigung ist nicht möglich.
Weitere Informationen zum Fundbüro sind unter www.fundbuero-
muenchen.de erhältlich.

Radl-Sicherheitscheck besucht den Rosenkavalierplatz

(3.5.2013) Am 7. und 8. Mai macht der Sicherheitscheck der Radlhaupt-
stadt München Halt auf dem Rosenkavalierplatz. In der Zeit von 14 bis 18
Uhr können Bürgerinnen und Bürger dort ihr Radl kostenlos auf Verkehrs-
tauglichkeit überprüfen lassen.
Besonders für Vielfahrerinnen und Vielfahrer empfiehlt sich eine regelmäßi-
ge Überprüfung von Bremsen, Reifendruck und Kette. Wer darin keine
Übung hat, bekommt beim Münchner Radl-Sicherheitscheck Tipps für die
Radinspektion. An Fahrrädern, die kleine Mängel aufweisen, führen erfah-
rene Radl-Checker direkt vor Ort Reparaturen durch. Zum Service gehören
das Nachjustieren von Bremsen und Sattel sowie die Überprüfung von
Licht, Reflektoren und Reifendruck. Wessen Radl größere Reparaturen be-
nötigt, erfährt, wo er diese durchführen lassen kann.
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Der nächsten Sicherheitscheck findet am 12. Mai im Rahmen der Pedelec-
Tage vor dem Verkehrszentrum des Deutschen Museums statt.
Zusätzliche Informationen sind unter www.radlhauptstadt.de erhältlich.

Konzert für Amazonien in der Kreuzkirche

(3.5.2013) Traditionelle Folklore bieten die sechs Musiker der Grupo Sal am
Mittwoch, 8. Mai, beim „Konzert für Amazonien“ in der Kreuzkirche, Hil-
tenspergerstraße 55, während der iranische Künstler Mehrdad Zaeri Bil-
der, Zeichnungen und Formenspiele projiziert. Beim Konzert tritt Abadio
Green, Vertreter des indigenen Volkes der Tule, in Dialog mit Thomas Brose
vom Klima-Bündnis e.V. – Thema ist die wirtschaftliche Ausbeutung des
Regenwaldes. Green und Brose sind in beiden Welten zuhause und damit
Vermittler zwischen den Welten. Green ist nicht nur von seinem Volk als
Ältester anerkannt, sondern ist auch Dozent für Ethnolinguistik. Brose war
Entwicklungshelfer in Brasilien und ist heute Geschäftsführer des Klima-
Bündnisses. Beide stellen ihre Sichtweise des Kampfes um Amazonien
dar, um dann gemeinsam Visionen und Lösungsansätze zu entwerfen.
Grußworte beim „Konzert für Amazonien“ spricht Joachim Lorenz, Refe-
rent für Gesundheit und Umwelt und Vorsitzender des Klima-Bündnisses.
Das Konzert unter der Schirmherrschaft von Bürgermeister Hep Monatze-
der beginnt um 19.30 Uhr. Karten (14 Euro, ermäßigt 10 Euro) gibt es unter
Telefon 54 81 81 81, www.muenchenticket.de sowie an der Abendkasse.
Das Klima-Bündnis der europäischen Städte mit indigenen Völkern der Re-
genwälder e.V. ist ein europäisches Netzwerk von Städten, Gemeinden
und Landkreisen, die sich verpflichtet haben, das Weltklima zu schützen.
München unterhält seit knapp 16 Jahren über das Klima-Bündnis eine
enge Partnerschaft mit den Asháninka, einem indigenen Volk aus Peru. Ver-
anstaltet wird der Abend von der Kreuzkirche München-Schwabing in Ko-
operation mit der Petra-Kelly-Stiftung, dem BayernForum der Friedrich-
Ebert-Stiftung, der katholischen Pfarrei St. Joseph und der Evangelischen
Stadtakademie München sowie dem Referat für Gesundheit und Umwelt.

Stadtmuseum: Vortrag „Reden über Fotografie“

(3.5.2013) Am Mittwoch, 8. Mai, 19 Uhr, hält Dr. Bernd Stiegler, Professor
für Neuere Deutsche Literatur mit Schwerpunkt Literatur des 20. Jahrhun-
derts im medialen Kontext, im Münchner Stadtmuseum, Sammlung Mu-
sik, St.-Jakobs-Platz 1, den Vortrag „Sherlock Holmes und die Elfenphotos:
Arthur Conan Doyle und die Photografie“.
Arthur Conan Doyle kennt man heute nur noch als Erfinder der Figur des
Sherlock Holmes, der wie kein zweiter zum Sinnbild der detektivischen
Spurensuche dank Indizien am Tatort wurde. Auch die Photografie ist eine
besondere Art der Spurensicherung, die sich keineswegs nur auf diese Art
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von wissenschaftlicher Bestandsaufnahme beschränkt. Das zeigt nicht
zuletzt das Werk Conan Doyles, war dieser doch auch praktizierender Pho-
tograf und bekennender Spiritist. Wenn man seine Bücher studiert, so blät-
tert man das photografische Imaginarium der Jahrhundertwende auf. Von
detektivischer Spurensuche über Photojagden bis hin zu Elfenphotos reicht
dabei das Spektrum. Der Eintritt ist frei.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 7. Mai

    9.00 Uhr Kinder- und Jugendhilfe-/Sozialausschuss –
Großer Sitzungssaal

im Anschluss Kinder- und Jugendhilfeausschuss – Großer Sitzungssaal
14.00 Uhr Umweltschutzausschuss – Kleiner Sitzungssaal

Mittwoch, 8. Mai

9.30 Uhr Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung –
Großer Sitzungssaal

14.30 Uhr Ausschuss für Bildung und Sport – Kleiner Sitzungssaal



Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellen

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat TZ / K, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, Telefax: (089) 2 33-6 00 55, E-Mail: baustellen.bau@muenchen.de

Baustellen aktuell

Freitag, 3. Mai 2013

Sudetendeutschestraße (Am Hart)
Die Stadtwerke bauen das Fernwärmenetz aus und verlegen von der Ingolstädter
Straße über die Gablonzer Straße, Rothpletzstraße, Sudetendeutschestraße und
den Aussiger Platz neue Leitungen bis zur Hufelandstraße.
Von 8. Mai bis Ende November 2013
ist in der Sudetendeutschestraße zwischen Georg-von-Mayr-Straße und Karlstein-
straße eine Einbahnregelung in Richtung Osten, zur Ingolstädter Straße, eingerich-
tet. Der Verkehr in Richtung Westen wird von der Ingolstädter Straße über die
Hufelandstraße zur Knorrstraße umgeleitet.
Diese Umleitung gilt auch für die Stadt- und Regionalbuslinien.

Baumkirchner Straße / Neumarkter Straße (Berg-am-Laim)
Das Baureferat setzt, nach dem im vergangenen Jahr ausgeführten 1. Bauabschnitt,
nun den Straßenumbau zwischen Neumarkter Straße und Kreillerstraße fort.
Bis Ende Mai 2013
wird zuerst der Kreuzungsbereich Baumkirchner- / Neumarkter- / Hansjakobstraße
umgebaut. Während der Bauzeit sind die Einmündungsbereiche der Neumarkter
Straße und der Hans-Jakob-Straße gesperrt.
Ab Montag, 6. Mai 2013
ist im Zuge der Baumkirchner Straße eine Wechselverkehrsregelung mit
Baustellenampel eingerichtet.
Von Juni bis Dezember 2013
folgt dann, nach Fertigstellung des Kreuzungsbereiches, der Ausbau des Abschnit-
tes südlich der Neumarkter Straße bis zur Kreillerstraße.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 3. Mai 2013

Finanzierung der Christophorus-Schule

Antrag Stadträtin Mechthilde Wittmann (CSU) vom 21.5.2012

Jules Verne Campus Schulen in der Kronstadter Straße 1 ermöglichen

Antrag Stadtrats-Mitglieder Robert Brannekämper, Eva Maria Caim, Josef
Schmid und Walter Zöller (CSU) vom 22.2.2013
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Finanzierung der Christophorus-Schule

Antrag Stadträtin Mechthilde Wittmann (CSU) vom 21.5.2012

Antwort Stadtschulrat Rainer Schweppe:

Ihr Einverständnis vorausgesetzt, erlaube ich mir, Ihren Antrag vom
21.05.2012 als Brief zu beantworten. Zum Sachverhalt kann ich Ihnen Fol-
gendes mitteilen:

Die Christophorus-Schule ist eine private Förderschule mit dem Schwer-
punkt emotionale und soziale Entwicklung. Die Finanzierung der privaten
Schulen ist im Einzelnen in den Artikeln 29 ff. des Bayerischen Schulfinan-
zierungsgesetzes (BaySchFG) geregelt; sie ist demnach allein und aus-
schließlich Aufgabe des Freistaates Bayern. Der Freistaat Bayern hat da-
bei u.a. festgelegt, dass er Förderschulen mit dem Schwerpunkt emotiona-
le und soziale Entwicklung lediglich 80 v.H. ihres Sachaufwands erstattet.

Eine Unterstützung von Privatschulen, z.B. im Rahmen einer Bezuschus-
sung, fällt daher nicht in den Aufgabenbereich der Landeshauptstadt Mün-
chen. Auch nach höchst richterlicher Rechtsprechung, insbesondere des
Bundesverfassungsgerichts, besteht keine finanzielle Förderpflicht der
Privatschulen durch die Gemeinden. Private Schulen finanzieren sich viel-
mehr durch Eigenleistung, staatliche Förderung, Schulgeld und Spenden.

Im Ergebnis besteht somit kein Rechtsanspruch privater Schulträger auf
kommunale Subventionierung. Nach dem BaySchFG ist es vielmehr Auf-
gabe des Freistaats Bayern, private Schulen zu bezuschussen. Die Finan-
zierung der Christophorus-Schule kann somit dadurch dauerhaft sicherge-
stellt werden, dass der Freistaat Bayern die von ihm geschaffenen und
verantworteten gesetzlichen Grundlagen des BaySchFG entsprechend
anpasst und auch der Christophorus-Schule einen Sachkostenzuschuss in
Höhe von 100 v.H. zugesteht.

Auf Grund dieser eindeutigen gesetzlichen Vorgaben hat die Landeshaupt-
stadt München und auch der Münchner Stadtrat entsprechende Anfragen
und Vorstöße in der Vergangenheit grundsätzlich abschlägig beschieden.
Hier ist auch zu berücksichtigen, dass eine solche kommunale Subventio-
nierung immer am allgemeinen Gleichheitsgrundsatz des Artikels 3 Absatz
1 Grundgesetz sowie des Artikels 118 der Bayerischen Verfassung gemes-
sen werden muss. Für die Förderung einer bestimmten Privatschule müs-
ste somit im Hinblick auf andere „übergangene“ Privatschulträger ein
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sachlich rechtfertigender Grund vorliegen. Erfüllen andere Privatschulen
ebenfalls ein bestimmtes Auswahlkriterium, so wären diese in gleichem
Maße zu fördern. In diesem Zusammenhang ist zu beachten, dass auch
andere private Förderschulen bzw. Förderzentren den Förderschwerpunkt
emotionale und soziale Entwicklung mit abdecken. Die Möglichkeit der
Schaffung eines Präzedenzfalles ist daher bei der Entscheidungsfindung
zu berücksichtigen.

Der Christophorus-Schulverein nutzt in München, Gemarkung Trudering,
ein städtisches Grundstück. Auf den in nicht-öffentlicher Sitzung vom
21.02.2013 gefassten Beschluss des Kommunalreferats wird verwiesen.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten.
Ich gehe davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Jules Verne Campus Schulen in der Kronstadter Straße 1 ermöglichen

Antrag Stadtrats-Mitglieder Robert Brannekämper, Eva Maria Caim, Josef
Schmid und Walter Zöller (CSU) vom 22.2.2013

Antwort Stadtbaurätin Professorin Dr. (I) Elisabeth Merk:

Mit Schreiben vom 22.02.2013 haben Sie die Änderung des Flächennut-
zungsplans, des Bebauungsplans sowie des Gewerbeflächenentwick-
lungsprogramms für das Grundstück Zamilastraße 27, Fl.Nr. 482/15, Ge-
markung Berg-am-Laim, beantragt, um die geplante Jules-Verne-Campus-
Schule im Anwesen Kronstadter Straße 1 zu ermöglichen.

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadt-
rat zuständig ist. In Ihrem Antrag geht es im Wesentlichen um die Ansied-
lung der Jules Vernes Campus Schule und damit um die Entscheidung
über die Erteilung einer Ausnahme von den Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes nach § 31 Abs. 1 Baugesetzbuch i.V.m. § 8 Abs. 3 Baunut-
zungsverordnung. Damit handelt es sich jedoch um eine laufende Angele-
genheit, deren Besorgung nach Art. 37 Abs. 1 GO und § 22 GeschO dem
Oberbürgermeister obliegt. Eine Behandlung erfolgt deshalb auf diesem
Wege.

Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung teilt hierzu mit:

Das betreffende Grundstück ist im geltenden Flächennutzungsplan mit
integrierter Landschaftsplanung als Gewerbegebiet dargestellt. Das Ge-
werbeflächenentwicklungsprogramm weist hier eine B-Fläche zur Ansied-
lung höherwertiger büroähnlicher Gewerbebetriebe aus. Direkt angren-
zend befinden sich ausgewiesene A-Flächen, die dem einfach-produzieren-
den Gewerbe vorbehalten sind. Der rechtsverbindliche Bebauungsplan Nr.
1164 setzt für diesen Bereich Gewerbegebiet fest.

Die Ansiedlung der Schule würde die Erteilung einer Ausnahme von der
festgesetzten Nutzungsart des Bebauungsplanes voraussetzen. Aufgrund
der gewerblichen Prägung des Gebiets und der damit verbundenen Lärme-
missionen wären für eine Genehmigung hohe Hürden zu überwinden. Das
Gewerbegebiet würde durch die Schulnutzung nachhaltig verändert wer-
den. Wenngleich die Bereitschaft zur Errichtung einer Privatschule mit bis
zu 660 Schülerinnen und Schülern sehr begrüßenswert ist, bedarf es wei-
terhin der Rücksichtnahme gegenüber den bestehenden Gewerbebetrie-
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ben. Innerhalb des städtischen Gefüges ist in jedem Einzelfall sorgfältig
abzuwägen, ob Gewerbeflächen zugunsten anderer Nutzungen aufgege-
ben werden können. Zu berücksichtigen ist dabei, dass für produzierendes
Gewerbe immer weniger geeignete Flächen zur Verfügung stehen. Nach
Mitteilung des Referats für Arbeit und Wirtschaft ist der Bedarf an Flächen
für produzierendes Gewerbe in Zamdorf weiterhin vorhanden.

Aus diesen Gründen hat zwischenzeitlich das Referat für Stadtplanung
und Bauordnung Gespräche mit der Schulbetreiberin Jules Vernes Campus
gGmbH über einen Alternativstandort geführt. Die Schulbetreiberin beab-
sichtigt nunmehr, die Schule zum Schuljahresbeginn 2013/2014 an der Bay-
erwaldstraße 8 in Ramersdorf-Perlach einzurichten. Im ersten Schritt soll
dort eine Grundschule mit 44 bis 50 Schülerinnen und Schülern eröffnet
werden. Im weiteren Verlauf ist bis 2014 bei einer Gesamtschülerzahl von
660 auch ein Gymnasium geplant. Ohne den im erforderlichen Baugeneh-
migungsverfahren noch zu klärenden Detailfragen vorgreifen zu wollen,
wird eine Schulnutzung auf diesem Grundstück in der Bayerwaldstraße
bauplanungsrechtlich grundsätzlich positiv beurteilt.

Die Schulbetreiberin wird somit den Standort Kronstadter Straße 1 nicht
mehr weiterverfolgen.

Ihr weitergehender Antrag auf Änderung des Flächennutzungsplans, des
Bebauungsplans und des Gewerbeflächenentwicklungsprogramms dürfte
sich aufgrund des Ersatzstandortes für die Schule erledigt haben. Ihr Ein-
verständnis vorausgesetzt gehen wir davon aus, dass die Angelegenheit
mit diesem Schreiben abgeschlossen ist. Teilen Sie uns bitte mit, sofern
Sie Ihren Antrag aufrecht erhalten wollen.
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Münchens Energiezukunft wird vielfältig – klare städtische  

Leitlinie für eine Stärkung dezentraler Stromerzeugung 

Antrag Stadträte Dr. Georg Kronawitter und Manuel Pretzl  
(CSU) 
 
Angemessene (Ausweich-)unterbringung für Märchen-

Mittagsbetreuungen der Plinganserschule zur Verfügung  
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Boulevard an der Isar – noch diesen Sommer! 
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___________________________________________________________

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München 

Münchens Energiezukunft wird vielfältig � klare städtische Leitlinie für eine Stärkung
dezentraler Stromerzeugung

Der Stadtrat möge beschließen:

Die Stadt München klärt in einem Leitlinienbeschluss ihre Haltung zu dezentralen, regenerativ
arbeitender Stromerzeugungsanlagen insbesondere im Immobilienbesitz der Hoheitsverwaltung
und der Stadttöchter. Ziel ist es, den innerhalb des Stadtgebietes erzeugten Stromanteil deutlich zu
erhöhen und somit aktiv einen Beitrag zur Energiewende zu leisten, ohne die Anforderungen an
die Überlandstromnetze zu erhöhen. 
Die Stadttöchter und dabei insbesondere die SWM mbH zeigen auf, welche Beiträge sie zu diesem
dezentralen Energiekonzept leisten werden
Bestehende städtische Initiativen wie die Solarinitiative München (SIM) sind integraler Bestandteil
des dezentralen Versorgungskonzeptes im Sinne einer �smart city�.

Begründung:
Keine Frage: München tut viel für Energieeinsparung, CO2-Minderung und Klimaschutz. 
Auffällig ist aber, dass die dezentrale Stromerzeugung hierbei eine insgesamt noch sehr
vernachlässigte Rolle spielt. Es sei hier daran erinnert, dass die Bundesregierung im Zeichen der
Energiewende jetzt auch dezentrale Stromspeicher unterstützt, um die Netze zu entlasten. 

 Auch die Startphase der SIM, die sich diesem Thema widmet,  nimmt einen eher zähen Verlauf.
Ebenso die Nutzung städtischer Dächer für Photovoltaik, die schon mehrfach Gegenstand von
Stadtratsanträgen aus der CSU-Fraktion war.

Man kann sich des Eindrucks nicht erwehren, dass insbesondere die SWM  im Strombereich gerne
an ihrem zentralistischen Versorgungskonzept und dem darauf aufbauenden Geschäftsmodell
festhalten wollen und an dezentralen Konzepten gar nicht so interessiert sind. Ein Beleg hierfür ist
die Weigerung der SWM, einer photovoltaischen Nutzung ihrer Riesendachflächen auf den Tram-
und Busdepots in der Einsteinstraße näherzutreten.

Es ist daher überfällig, dass sich der Stadtrat mit dieser Thematik grundsätzlich beschäftigt und zu
einer klaren Linie findet. 

Dr. Georg Kronawitter, Stadtrat                                                           Manuel Pretzl, Stadtrat 

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.de

Stadtrat Dr. Georg Kronawitter
Stadtrat Manuel Pretzl
ANTRAG
03.05.13
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Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München

Angemessene (Ausweich-)unterbringung für Märchen-Mittagsbetreuungen der
Plinganserschule zur Verfügung stellen 

Das Referat für Bildung und Sport wird aufgefordert, den drei Mittagsbetreuungen �Hänsel
und Gretel�, �Froschkönig� und �Rumpelstilzchen�, die sich derzeit noch auf dem Gelände
an der Sendlinger Meindlstraße befinden, angemessene Ausweichquartiere in der nahen
Umgebung zur Verfügung zu stellen. 

Zu prüfen sind hier Containerlösungen oder die Nutzung von Ausweichimmobilien z.B. das
ehemalige Pfarrbüro von St. Margret für die drei bis vier Jahre dauernde Bauzeit.
Alternativ soll ein Umzug in eine dauerhafte Lösung in einer bestehenden oder neu zu
errichtenden Immobilie geprüft werden.

Begründung:
Die drei Mittagsbetreuungen, die sich auf dem Gelände an der Meindlstraße befinden
(Hänsel und Gretel, Froschkönig und Rumpelstilzchen), können nur noch bis spätestens
zu den Pfingstferien dort bleiben. Dann wird der Abriss der dortigen Grundschule erfolgen
und die bisherigen Räumlichkeiten stehen nicht mehr zur Verfügung. Vom Abriss betroffen
sind etwa 70 Kinder, die die drei Mittagsbetreuungen derzeit besuchen. Die
Mittagsbetreuungen sind Elterninitiativen, die z.T. als Vereine organisiert sind und eine
hort-vergleichbare Nachmittagsbetreuung anbieten. 

Die Kinder werden ab dem jeweiligen Unterrichtsschluss bis maximal 16.30h betreut, pro
Gruppe gibt es i.d.R. zwei bis drei Betreuer. Alle Mittagsbetreuungen bieten ein warmes
Mittagessen und eine Hausaufgabenbetreuung an. In den Schulferien wird zusätzlich bei
Wunsch der Eltern eine Ferienbetreuung organisiert, bei der dann die Kinder ganztätig
betreut werden. All diesen Bedürfnissen muss das Ausweichquartier gerecht werden
können. 

Keine vertretbare Alternative ist es, in den kommenden drei bis vier Jahren Klassenzimmer
in der Grundschule an der Plinganserstraße zu nutzen. Diese kommen aus diversen
Gründen dafür nicht in Frage. So herrscht dort bereits jetzt Raumknappheit, jedes
Klassenzimmer ist mit einer Schulklasse belegt. 
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Daher könnten den Mittagsbetreuungen (immerhin drei Gruppen, die jeweils von der
Anzahl der Kinder her Klassenstärke übersteigen) keine eigenen Räume bekommen.
Vielmehr müssten sie jeden Tag in ein anderes Klassenzimmer ausweichen, dessen
Klasse an diesem Tag um 11.20h Schulschluss hat. Zudem sind die Klassenzimmer nicht
für die Bedürfnisse der Mittagsbetreuungen ausgestattet, es gibt keine Spiel-, Ausruh-
oder Rückzugsmöglichkeiten für die Kinder und keine Küchen-Einrichtung für das
Mittagessen. Und die einzige Freifläche, die die Kinder nutzen könnten, ist der Pausenhof
der Schule. Dieser ist hufeisenförmig von dem Schulgebäude umgeben, so dass eine
Lärmbelästigung durch spielende oder sich nur draußen aufhaltende Kinder unvermeidbar
wäre, was einen Aufenthalt im Freien erst ab 13 Uhr ermöglichen würde. 

Für den städtischen Hort, der sich auf demselben Grundstück befindet, wurde bereits eine
geeignete Lösung gefunden. Diesem wird eine Containerlösung an der Wackersberger
Straße zur Verfügung gestellt. Eine vergleichbar gute Unterbringungslösung muss auch
das Ziel für die drei Mittagsbetreuungen sein. Eine sehr sinnvolle Möglichkeit wäre es aber
auch, gleich eine dauerhafte Lösung für die drei Märchen-Mittagsbetreuungen zu finden.

Gez.
Dr. Manuela Olhausen 
Stadträtin
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Herrn  
Oberbürgermeister 
Christian Ude 
Rathaus 

München, den 03.05.2013 
 
 
 
Antrag 
 
Boulevard an der Isar � noch diesen Sommer! 
 

Die Stadtverwaltung wird gebeten, noch für diesen Sommer ein Pilotprojekt für einen 
temporären Fußgänger-Boulevard an der Isar zu ermöglichen. Der Straßenabschnitt, der 
dabei für Fußgängerinnen und Fußgänger geöffnet werden soll, umfasst die 
Wittelsbacherstraße, die Erhardtstraße, die Steinsdorfstraße und die Widenmayerstraße 
zwischen Wittelsbacherbrücke (genau: Wittelsbacher-/Auenstraße) und Max-Joseph-
Brücke (auch Tivolibrücke genannt; genau: Widenmayer-/Emil-Riedel-Straße).  
Das Pilotprojekt sollte 2013 bestehen aus:  

• einem Wochenende und einem Ersatztermin außerhalb der Sommerferien 
(Freitagabend bis Sonntagabend) 

• 10 Tagen in den Sommerferien (Freitagabend bis übernächsten Sonntagabend) 
Das Pilotprojekt wird professionell extern evaluiert, um  

• die Akzeptanz bei den unmittelbar Anwohnenden, den Bewohnerinnen und 
Bewohnern in den umliegenden Stadtvierteln und den Münchnerinnen und 
Münchnern zu erheben und  

• die verkehrlichen Auswirkungen zu untersuchen.  
Ziel der Evaluation ist es, das Format für 2014 und folgende Jahre weiter zu entwickeln 
und zu optimieren.  

Für das Pilotprojekt wird eine Kooperation mit dem Arbeitskreis Isarlust eingegangen, an 
dem u.a. Vertreterinnen und Vertreter der urbanauten, des Münchner Forums, der 
Bezirksausschüsse 1 und 2, der Pfarreien  St. Maximilian und St. Lukas, von Green City, 
Bund Naturschutz, Corso Leopold und Fuss e.V. teilnehmen. 

Begründung 

Der öffentliche Raum gehört allen. Gerade in der Innenstadt wird er aber zum größten Teil 
durch den Autoverkehr vereinnahmt. Ein Schritt, ihn für Flaneure, Kommunikation und 
Kultur wieder zu gewinnen, sind temporäre Straßenumwidmungen, welche die Fraktion 
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Die Grünen - rosa liste schon in einem Antrag vom 07.02.2008 gefordert hat.1 
Gerade die Straßen an der Isar mit ihrem Blick auf den für München identitätsstiftenden 
Fluss eignen sich hervorragend für eine solche temporäre Nutzung. Eine Renaissance des 
öffentlichen Raumes verbindet sich so mit einer Wiederentdeckung der innerstädtischen 
Isar. 
Gerade im Kontext des isarnahen Umkreises der Maximilianskirche (�Notre Dame sur 
l�Isar�) und der Lukaskirche hat sich ein breites bürgergesellschaftliches Bündnis 
entwickelt, das großen Widerhall in der Bevölkerung, in den Medien und Unterstützung in 
der Stadt- und Landespolitik findet. 
Deshalb sollte dieser Impuls genutzt werden, um in einer gemeinsamen Anstrengung von 
Zivilgesellschaft und Stadt einen temporären Isar-Boulevard noch diesen Sommer zu 
ermöglichen. Dies bedeutet eine Öffnung für Fußgängerinnen und Fußgänger, jedoch kein 
Programm im Sinne von Gastronomie oder Musikbühnen; außerdem soll auch zum Schutz 
der Anwohnenden eine verkehrliche Regelung gefunden werden, die zu keiner 
Mehrbelastung in Anwohnerstraßen führt. 
Ziel muss es sein, ausgehend von diesem Pilotprojekt für die nächsten Jahre eine 
Verstetigung und ggf. eine zeitliche Ausdehnung eines solchen Isar-Boulevards zu 
erreichen. 
 
 
 
 
Fraktion Die Grünen � rosa liste 
Initiative: 
Dr. Florian Roth 
Sabine Nallinger 
Paul Bickelbacher 
Thomas Niederbühl 
Anja Berger 
Gülseren Demirel 
Mitglieder des Stadtrates 

 
1  http://www.ris-muenchen.de/RII2/RII/DOK/ANTRAG/1367829.pdf  

http://www.ris-muenchen.de/RII2/RII/DOK/ANTRAG/1367829.pdf


     
Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
Marienplatz 8
80331 München

Antrag
03.05.2013

Noch ein verschandeltes Denkmal am Promenadenplatz –
bitte stoppt den Irrsinn jetzt!

Ich beantrage:

Der Stadtrat beschließt: das Denkmal des Prinzen Eugen (1663 – 1736) am
Promenadenplatz, das seit kurzem in ähnlicher Weise verschandelt wird wie das
Denkmal Orlando di Lassos in unmittelbarer Nähe am gleichen Platz, wird
unverzüglich entmüllt.

Begründung:

Seit kurzer Zeit befindet sich am Promenadenplatz ein weiteres Denkmal in einem
völlig inakzeptablen Zustand der geduldeten Verschandelung: nachdem das
bayerische Wissenschafts(?)ministerium erst vor wenigen Wochen die dauerhafte
Entstellung des Denkmals Orlando di Lassos durch Umwidmung zum „Memorial“ für
den US-Popstar Michael Jackson offiziell abgesegnet hat, wird seit kurzem nun auch
das in unmittelbarer Nähe befindliche Denkmal des Prinzen Eugen in ähnlicher
Weise durch Devotionalien, Fanartikel, Kerzen, Plüschtiere etc. verunstaltet.

Es soll sich um eine „Kunst“-Aktion des Schotten David Shrigley handeln. Das zweite
„Memorial“ soll demnach der Erinnerung an Michael Jacksons Affen (!) „Bubbles“
gewidmet sein. Das städtische Kulturreferat hat, was wenig erstaunt, Verständnis für
die Aktion bekundet.

Diese Haltung, die die Verunstaltung eines Denkmals in der Münchner Innenstadt
sozusagen als „Kollateralschaden“ eines abseitigen „Kunst“-Verständnisses
stillschweigend akzeptiert, ist für sich genommen schon schwer erträglich. Sie
erscheint umso fragwürdiger, als sich die Vermüllung auch des Prinz-Eugen-
Denkmals zum Dauerzustand zu verfestigen droht, der schlußendlich ebenfalls den
Segen des bayerischen Wissenschaftsministeriums erhalten könnte. Es ist
angeraten, einer solchen Entwicklung durch rasche Entmüllung vorzubeugen. b.w.

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München, E-Mail: karl.richter@web.de l www.auslaenderstopp-muenchen.de



Das Kulturreferat läßt es mit seiner allzu verständnisvollen Haltung gegenüber der
Verunstaltung inzwischen bereits des zweiten Denkmals im öffentlichen Raum an der
gebotenen Verantwortung für den Schutz und die Unversehrtheit des kulturellen
Erbes unserer Stadt fehlen. Schon diese Position für sich genommen ist
inakzeptabel. Die Stadt darf sich über ausufernde Graffiti-Schmierereien nicht
wundern, wenn sie beim Schutz des öffentlichen Raumes vor Verschandelung selbst
mit denkbar schlechtem Beispiel vorangeht. Auch unter diesem Aspekt ist die
zeitnahe Entmüllung des Prinz-Eugen-Denkmals angezeigt.

Karl Richter
Stadtrat
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Bus-Umleitungen wegen „Blade Night“

Wegen der „Blade Night“ muss die Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) 
diverse Buslinien umleiten oder unterbrechen: Je nach Tour, Variante und 
Verlauf der Veranstaltung sind vom 6. Mai bis 9. September immer mon-
tags von ca. 21 bis 23 Uhr die Linien 51, 52, 53, 54, 58, 62, 100, 132, 
133, 134, 135, 142, 143, 144 und 154 teilweise von umfangreichen Ände-
rungen betroffen. Hier das Wichtigste im Überblick:

Tour Ost – geplant am 6.5./10.6./1.7./15.7./5.8./26.8.

Beeinträchtigt werden die Linien 52, 53, 54, 58, 62, 132, 133, 134 und 
135. Folgende Abschnitte können im o.g. Zeitraum nicht bedient werden:

MetroBus 52 Mariahilfplatz – Alemannenstraße (Tierpark)
MetroBus 53 Trappentreustraße – Ganghoferbrücke
MetroBus 54 Ri. Lorettoplatz: Valeppstraße – Brudermühlstraße

Ri. Münchner Freiheit: Candidplatz – Brudermühlstraße
MetroBus 58 Hauptbahnhof – Silberhornstraße (komplett)
MetroBus 62 Waltherstraße – Hansastraße
StadtBus 132 Harras – Isartor 
StadtBus 133 Trappentreustraße – Heimeranplatz
StadtBus 134 Phase 1: Herzog-Ernst-Platz – Theresienhöhe 

Phase 2 ab ca. 21:30: Alter Messeplatz – Theresienhöhe
StadtBus 135 Fahrt um 21:35 ab Thalkirchen (Tierpark) entfällt 

Sollte die „kurze“ Variante gefahren werden, sind die Linien 53 und 133 
nicht betroffen. Bei der Linie 134 gilt dann durchgehend Phase 2.

Tour Nord – geplant am 13.5./3.6./24.6./8.7./22.7./12.8./2.9.

Beeinträchtigt werden die Linien 53, 54, 100, 134, 142, 144 und 154. Fol-
gende Streckenabschnitte können zeitweise nicht bedient werden:



MetroBus 53 Bismarckstraße – Münchner Freiheit – Friedrichstraße
MetroBus 54 Chinesischer Turm – Münchner Freiheit
StadtBus 100 Odeonsplatz – Hauptbahnhof Nord
StadtBus 134 Alter Messeplatz – Theresienhöhe
StadtBus 142 Heckscherstraße – Münchner Freiheit
StadtBus 144 Potsdamer Straße – Ackermannbogen
StadtBus 154 Tivolistraße – Nordbad

Sollte die „kurze“ Variante gefahren werden, sind die Linien 53 und 144 
nicht betroffen. Planmäßig wird die „kurze“ Variante  am 13.5., 3.6., 24.6.
und 8.7. gefahren.

Tour West – geplant am 27.5./17.6./29.7./19.8./9.9.

Beeinträchtigt werden die Linien 51, 53, 62, 133, 134 und 143. Folgende 
Streckenabschnitte können zeitweise nicht bedient werden:

MetroBus 51 Romanplatz – Moosach Bf.
MetroBus 53 Gollierplatz – Ganghoferbrücke
MetroBus 62 Heimeranplatz – Rotkreuzplatz / Landshuter Allee
StadtBus 133 Gollierplatz – Heimeranplatz
StadtBus 134 Phase 1: Herzog-Ernst-Platz – Theresienhöhe 

Phase 2 ab ca. 21:30: Alter Messeplatz – Theresienhöhe
StadtBus 143 Olympia-Einkaufszentrum – Amalienburgstraße 

Sollte die „kurze“ Variante gefahren werden, ist die Linie 143 nicht betrof-
fen.

Tour Familie – geplant am 20.5. (Pfingstmontag)

Beeinträchtigt werden – abweichend von ca. 15 bis 18 Uhr – die Linien
54, 58, 62, 132 und 134. Folgende Streckenabschnitte können zeitweise 
nicht bedient werden:

MetroBus 54 Schäftlarnstraße – Brudermühlstraße
MetroBus 58 Hauptbahnhof – Silberhornstraße (komplett)
MetroBus 62 Waltherstraße – Hansastraße
StadtBus 132 Harras – Roecklplatz
StadtBus 134 Alter Messeplatz – Theresienhöhe

Die MVG informiert ihre Fahrgäste unter anderem durch Aushänge und im 
Internet unter www.mvg-mobil.de über die Beeinträchtigungen.
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Evangelischer Kirchentag in Hamburg:
Kuhn und König diskutieren über Mobilität 

Wie ist eine umweltfreundliche und gerechte Mobilität möglich? Darüber 
diskutieren am morgigen Samstag, 4. Mai, auf dem 34. Evangelischen 
Kirchentag in Hamburg der Stuttgarter Oberbürgermeister Fritz Kuhn und 
MVG-Chef Herbert König. Die Podiumsdiskussion, in die auch Kirchen-
tagsteilnehmer eingebunden werden sollen, findet im Rahmen der Reihe 
„Stadt der Zukunft“ statt, die der Kirchentag als ein Themenmotto anbie-
tet.



Presse-Mitteilung

Entscheidung im Aufsichtsrat gibt Planungsfreiheit 

Umbau des Elefantenhauses geht voran 
Zum denkmalgeschützten Elefantenhaus wurde bei der Aufsichtsratssitzung am 30. April die 
Geschäftsleitung beauftragt, einen Beschluss für eine originalgetreue Neukonstruktion des 
Daches� mit modernem Material vorzubereiten. Daraufhin können Bauanträge gestellt 
werden. Anstatt einer ursprünglichen Kuppelkonstruktion aus Stahlbeton soll es eine 
leichtere Stahlkonstruktion geben. Eine Mehrfachverglasung sorgt für eine gute 
Lichtdurchflutung im Haus und senkt gleichzeitig die Energiekosten. 

Ende 2010 stellte der Tierpark bei Malerarbeiten an der Fassade fest, dass sich die 
Deckenverkleidung in einer Nebenkuppel löst. Zwei weitere Kuppeln sind aufgrund der 
vorhandenen Rabitzdecken aus der Bauzeit gefährdet. Die Tiere bekamen einen Ersatzstall, 
der Elefantenbulle Gajendra wurde in den Leipziger Zoo gebracht. Das Elefantenhaus wurde 
entkernt, ein Stützgerüst eingerichtet, damit das Tragwerk geprüft und die Statik berechnet 
werden konnte. Gutachten konnten erstellt werden. 

Nach dem Beschluss über die Finanzhilfe durch den Stadtrat in Höhe von 15 Mio. Euro 
konnte die europaweite Ausschreibung beginnen. Diese Ausschreibungsverfahren sind sehr 
aufwendig, zeitintensiv und an Fristen gebunden. Es gab eine Vor– und eine 
Entwurfsplanung.

Der Tierpark muss bei der Sanierung verschiedene Ansprüche berücksichtigen und 
versuchen, zu vereinbaren: Tiere, Besucher, Denkmalschutz und den Kostenrahmen. An 
allererster Stelle stehen die Tiere. Optimale Bedingungen für moderne Elefantenhaltung sind 
die Basis. Auch die Besucher, die ganzjährig in Hellabrunn Elefanten sehen möchten, 
müssen bei der Planung berücksichtigt werden. Schon aus Sicherheitsgründen müssen die 
Tierpfleger optimale Arbeitsbedingungen vorfinden. Bei solch einem historischen Gebäude 
wurden natürlich auch die Denkmalschutzbehörden frühzeitig durch den Tierpark 
eingeschaltet. Zudem muss die Sanierung wirtschaftlich und energieeffizient sein. 



Deshalb hat der Tierpark fünf verschiedene Sanierungsvarianten für eine 
Deckenkonstruktion untersucht und erarbeitet. Eine Variante ist der Neubau der Kuppel, für 
den sich nun der Aufsichtsrat entschieden hat.    

„Die Haltung des Aufsichtsrats gibt dem Tierpark Handlungssicherheit für die weiteren 
Planungsschritte. Wir wollen das Gebäude äußerlich wieder so herstellen, wie es vor 100 
Jahren ausgesehen hat. Im Haus haben die Tiere Vorrang. Die Kosten müssen im 
Finanzrahmen bleiben und es muss energieeffizient sein“, erläutert die 
Aufsichtsratsvorsitzende und 2. Bürgermeisterin Christine Strobl.    

München, den 02/05/2013/12

Weitere Informationen: 
Christiane Reiss 
Presse / Marketing 
Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Tierparkstr. 30, 81543 München 
Tel: +49(0)89 / 62 50 8-718 
Fax: +49(0)89 / 62 50 8-52 
E-mail: reiss@tierpark-hellabrunn.de
www.tierpark-hellabrunn.de
www.facebook.com/tierparkhellabrunn

Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Vorsitzende des Aufsichtrates: 
Christine Strobl, 2. Bürgermeisterin 
Vorstand: 
Dr. Andreas Knieriem  
Eingetragen in das Handelsregister 
des Amtsgerichts München, HRB 42030 
UST-IdNr.: DE 129 521 751 



 

Presse-Einladung

Alles Gute zum 2. Geburtstag, lieber Ludwig! 

Das jüngste Mitglied der Hellabrunner Elefantenherde feiert Geburtstag! Aus dem kleinen 
Elefantenbaby ist ein selbstbewusster und stets zu Späßchen aufgelegter (noch immer recht 
kleiner) Elefantenbulle geworden. Zu seinem Ehrentag bekommt er natürlich auch ein ganz 
besonderes Geburtstagsgeschenk von seinen Tierpflegern.   

Zur „Geburtstagsparty“ des kleinen Ludwig möchten wir Sie gern einladen:  

Termin: Montag, den 6. Mai um 10 Uhr

Treffpunkt: Flamingo-Eingang, Tierpark Hellabrunn 

München, den 03.05.2013/ 14 

Weitere Informationen: 
Verena Wiemann 
Marketing/Presse
Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Tierparkstr. 30, 81543 München 
Tel: +49(0)89 / 62 50 8-718 
Fax: +49(0)89 / 62 50 8-52 
E-mail: wiemann@tierpark-hellabrunn.de
www.tierpark-hellabrunn.de
www.facebook.com/tierparkhellabrunn

Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Vorsitzende des Aufsichtrates: 
Christine Strobl, 2. Bürgermeisterin 
Vorstand: 
Dr. Andreas Knieriem  
Eingetragen in das Handelsregister 
des Amtsgerichts München, HRB 42030 
UST-IdNr.: DE 129 521 751
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